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Sonderinformation | Steuersatzsenkung auf Gaslieferungen und Fern-

wärme ab 01.10.2022 

 
 

 

Insbesondere aufgrund des Ukraine-Krieges und die damit einhergehende Reduzierung der rus-

sischen Gaslieferungen steigen in Deutschland derzeit die Gaspreise rapide. Um die erhebli-

chen Kostensteigerungen zu reduzieren, soll neben den derzeit geplanten weiteren Maßnahmen 

auch die Umsatzsteuer auf Gas- und Fernwärmelieferungen kurzfristig von derzeit 19% auf 7% 

gesenkt werden.  

Der Bundesrat hat daher heute, am 30.09.2022 der Steuersatzsenkung auf Lieferungen von Gas 

und Fernwärme bereits ab dem 01.10.2022 zugestimmt. Der reduzierte Steuersatz von 7% soll 

zunächst bis 31.03.2024 gelten. 

Das bedeutet im Einzelnen. 

➢ Senkung der Umsatzsteuer auf Lieferungen von 19% auf 7% 

➢ Gilt für Lieferungen ab dem 01.10.2022 bis (voraussichtlich) 31.03.2024 

➢ Gilt nur für Lieferungen aus dem Erdgas-/Fernwärmenetz, nicht andere Vertriebswege 

➢ Gilt unabhängig von der Art der Erzeugung, also z.B. auch für Gas aus Biogasanlagen 

 

Es besteht akuter Handlungsbedarf. 

Die Einführung der Umsatzsteuersatzsenkung bereits zum morgigen Tag erfordert für Sie als 

Energieversorger die umgehende Umsetzung dieser im ERP-System. Nur so vermeiden Sie 

eine falsche Rechnungsstellung mit dem erhöhten Steuersatz und die damit im Zusammenhang 

stehenden Folgen. 

Als vorsteuerabzugsberechtigter Kunde von Gas-/Fernwärmelieferungen trifft Sie eine erhöhte 

Prüfungspflicht Ihrer Eingangsrechnungen. Denn bei fälschlicherweise (noch) mit 19% ausge-

wiesenen Rechnungen für Gaslieferungen ab dem 01.10.2020 ist ein Vorsteuerabzug in Höhe 

der Differenz von 12% nicht möglich. 

Als Vermieter*in sind Sie von der Steuersatzsenkung nicht unmittelbar betroffen. Denn die Wär-

melieferung ist Nebenleistung zur Vermietungshauptleistung und daher wie diese zu behandeln, 

also steuerfrei bzw. bei zulässiger Option mit 19%. Rein wirtschaftlich stellt sich in diesem 
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Zusammenhang jedoch die Frage, ob eine Anpassung der Nebenkostenvorauszahlungen im 

Hinblick auf die zu erwartenden höheren Kosten im Einzelfall sinnvoll ist. 

Bei Fragen zur Umsetzung der Umsatzsteuersatzsenkung kommen Sie gerne auf uns zu. 
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Über SONNTAG Wirtschaftsprüfung. Steuer. Recht. 

 

Expertise und Kompetenz bei SONNTAG – hier werden viele Disziplinen vereint. 

An vier süddeutschen Standorten sind die Experten bundesweit sowie im internationalen Um-

feld tätig und betreuen und beraten die Mandanten rund um die Themen Wirtschaftsprüfung, 

Steuern und Recht.  

Die jeweilig projektbezogene Teamzusammenstellung sowie der integrierte und multidiszipli-

näre Ansatz zielen auf eine präzise und lösungsorientierte Betreuung ab – fachübergreifend 

und aus einer Hand, je nach individuellem Bedarf der Mandanten. 

Abschließende Hinweise 

Weitere Informationen über unsere Kanzlei und unser Beratungsangebot finden Sie unter 

https://www.sonntag-partner.de/ 

Obige Ausführungen stellen eine unverbindliche Zusammenstellung nach heutigem Stand dar. 

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit wird keine Haftung übernommen.  
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